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Gott segne Dich 
 

Er schenke Dir die Stille 
einer warmen Sommernacht, 

die Dich zur Ruhe kommen lässt. 
 

Er schenke Dir das sanfte Licht, 
das am Morgen die Dunkelheit bricht, 

das Dir frischen Mut  erweckt. 
 

Er schenke Dir die Gelassenheit 
sanfter Wellen des Windes im  Kornfeld, 

damit Du selbst im Lärm des Alltags  
Deinen Weg gradlinig gehen kannst 

 

Er schenke Dir die Entspannung, 
die der Wind im Rauschen 

der Wipfel hoher Tannen hervorruft. 
 

Er schenke Dir die Unermüdlichkeit, 
mit der Wellen zum Meeresstrand rollen 

beim Einsatz gegen die Nöte dieser Welt. 
 

Er schenke Dir  den Blick  
für die Farben des Lebens  

im Blütenmeer, das Dich umgibt..    

 (WK) 
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Liebe Gemeinde,  
 

mit dem Erwachen des Frühlings umgibt uns 
eine erfrischende Atmosphäre der Verände-
rung und des Neubeginns. Die Natur erwacht 
aus ihrem Winterschlaf, die Tage werden län-
ger und die ersten zarten Blüten brechen her-
vor. Es ist eine Zeit, die uns daran erinnert, 
dass das Leben stets im Wandel ist und jedem 
Ende ein neuer Anfang innewohnt. 
 

Für unsere Kirchengemeinde bedeuteten die 
letzten beiden Monate sogar zwei neue Anfän-
ge.  Ich selbst darf auf einen sehr beeindru-
ckenden Gottesdienst anlässlich meiner Ein-
führung als Prädikant zurückdenken; und für 

die Gemeinde geht die Zeit der Vakanz im September zu Ende.  
Wir freuen uns auf Frau Ruth Endes  
 

Lassen Sie uns in diesen Tagen des Aufbruchs gemeinsam innehalten 
und uns für die Schönheit und die Wunder des Lebens öffnen.  
Lassen Sie uns gemeinsam die Frische und die Vitalität des Früh-
lings spüren und uns daran erinnern, dass jeder Tag eine Chance für 
einen neuen Anfang ist. 
Lassen Sie uns diese Zeit nutzen, um auch in unseren eigenen Her-
zen und in unserer Gemeinde den Geist des Neubeginns zu begrüßen. 
Werfen wir alte Lasten ab, und geben wir neuen Träumen und Visio-
nen Raum. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete und inspirierende 
Frühlingszeit, voller Freude, Hoffnung und Möglichkeiten. 
 

Ihr 
Andreas Förster 
Vertrauensmann, Prädikant 
 

PS: ein Hinweis in eigener Sache:   

Die nächste Ausgabe des Gemeindebriefes erscheint auch online, bzw. 

senden wir Ihnen den Gemeindebrief gerne als Dokument per E-Mail 

zu. Wenn Sie das wünschen, senden sei einfach eine kurze Mail an 

andreas.foerster1@elkb.de.  Natürlich wird er auch weiterhin als ge-

drucktes Exemplar verteilt werden.  
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Unsere Kirchenbücher berichten 

Christus lebt  
und mit  
Ihn auch ich 

 

KV-Wahl  2024 
 

Am 20.Oktober 2024 ist es wie-
der soweit: In allen Kirchenge-
meinden Bayerns ist Wahltag für 
einen neuen Kirchenvorstand. 
 

Veränderungen auf allen Ebenen 
werden immer mehr Realität. 
Große Aufgaben kommen auf 

unsere Kirchengemeinden zu. Spannende und anspruchsvolle Jah-
re liegen vor uns. An vielen Stellen braucht es neue Wege und 
Kraft zu Veränderungen. 
  

Wir bewerben uns bei Ihnen um Ihre Zeit! Lassen Sie uns ge-
meinsam Kirche verändern und mit Gottes Segen in die Zukunft 
gehen! 
 

Wenn Sie interessiert sind am Mitgestalten wenden Sie sich bitte 
direkt an Pfr. Gerhard Beck, an Herrn Andreas Förster bzw. einen 
der amtierenden Kirchenvorsteher - oder geben Sie einfach kurz 
im Büro Martin-Luther-Platz 1, 93426 Roding Bescheid:  
Tel.: 09461-1615 bzw.  via Mail:  Pfarramt.roding@elkb.de. 

Christus spricht: 
   Ich bin die Auferstehung  
       und das Leben…        Und:  
   Ich werde ihnen das ewige Leben  
       geben! 

mailto:andreas.foerster1@elkb.de
mailto:Pfarramt.roding@elkb.de
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Frauenfrühstück 
 

Einmal im Monat  -  immer am Donnerstag  - treffen sich die Frau-
en im Gemeindesaal zum Frauenfrühstück. Herzliche Einladung 
ergeht an Frauen jeden Alters und jeder Konfession, die Lust auf 

Plaudern, Frühstücken und neue Kon-
takte knüpfen haben. 
 

Das Frauenfrühstück beginnt immer 
um 9.00 Uhr an folgenden Terminen: 
Do.  16. 5. 2024  /   20.6. 2024 
Juli: Gemeindefest / August: Ferien 
 

Um Anmeldung bis Dienstagabend da-
vor wird gebeten bei Ilonka Vater,  
                     Telefon 09461 / 2307        
   Ilonka Vater 

Gemeindefest  am 28. Juli 2024 
Die Gemeinde wird am Letzten Juli-Sonntag herzlich zum Ge-
meindefest rund um die Christuskirche eingeladen.  

 14.00 Uhr  -  Gottesdienst  
Im Anschluss daran  

buntes Treiben rund um die Christuskirche 
Fürs leibliche Wohl wird gesorgt…. 

Herzliche Einladung  zum Dekanats - Berggottes-
dienst auf dem Silberberg in Bodenmais.  

am 21. Juli 2024 
Als Prediger freuen wir uns auf den neuen Landes-
bischof Christian Kopp aus München. . 
 

Der Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr 
am Gipfel des Silberbergs 

 

Für Gottesdienstbesucher ist die Benutzung der Seil-
bahn kostenlos. Eine Mitfahrgelegenheit im Bus aus 
Roding wird selbstverständlich organisiert. 

© Tobias Frick / fundus-medien.de  
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Pfingsten  - Kraft zum Frieden 
 

Pfingsten ist das Fest des Heiligen 
Geistes. Aber: Was ist das über-
haupt - der "Heilige Geist" ? 
 

Nun ein "heiliges Gespenst" ist 
der Heilige Geist sicher nicht ! - 
Aber was dann? Früher nannte 
man den Heiligen Geist auch 
"Kraft Gottes". Durch diesen Be-
griff "Kraft" wird viel besser be-
schrieben, was gemeint war und 
ist: Eine Kraft, die etwas bewirkt, 
auch wenn man sie nicht sehen 

kann. Auch beim elektrischen Strom kann man die Kraft selber nicht 
sehen, mit der wir Licht und Wärme erzeugen. Ohne Strom geht gar 
nichts,- beim Heiligen Geist ist das genauso!   
Im Glaubensbekenntnis wird dem Heiligen Geist die Kraft zuge-
schrieben, dass Menschen sich für die Anliegen Jesu engagieren. Sie 
sind begeistert dabei sich für eine Gemeinschaft einzusetzen, die 
nach anderen Regeln funktioniert als die Welt von Leistung, Macht 
und Gewalt. Verständnis, Liebe und Fürsorge sind Grundregeln im 
Miteinander in der einen christlichen Kirche!  
In unserer evangelischen Kirche glauben wir, dass die wahre Kirche 
Jesu Christi keine ewige, unfehlbare Institution ist. Die sichtbare 
Kirche ist nur eine juristische Organisationsform, die  fehlerhaft und 
endlich ist, - also stets zu reformieren. 
Die wahre, unsichtbare Kirche Jesu Christi hingegen, in der Gottes 
Geist wirkt, ist immer dort zu finden, wo Menschen das Wort Gottes 
verkünden und sich miteinander um den Tisch des Herren im Abend-
mahl versammeln.   
In dieser neuen Gemeinschaft lebt die Hoffnung auf vollendetes, 
friedvolles Leben! Wir segnen einander mit dem Gruß „Friede sei 
mit Dir“ und vertrauen neuen, friedenstiftenden Wegen. Das ist die 
Kraft zur Hoffnung, die wir derzeit dringend brauchen. Deshalb wird 
für mich in diesen Tagen ein altes Symbol für den Heiligen Geist 
höchst aktuell: Die Taube, die die Kraft zum Frieden symbolisiert. 
 

Ein gesegnetes Pfingstfest wünscht Ihnen 

Ihr Dekan i.R. Walter Kotschenreuther 
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„Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass 
sie mich leiten und bringen zu deinem heili-
gen Berg und zu deiner Wohnung.“    
Psalm 43, 3 
Liebe Gemeinde, 
ich freue mich sehr, mich Ihnen und Euch an 
dieser Stelle vorstellen zu dürfen. Mein Na-
me ist Ruth Endes. Ich bin vor 46 Jahren in 
Roding geboren, habe eine Zwillingsschwes-
ter und 3 weitere Geschwister und wurde am 
29. September 1979 in der Christuskirche in 
Roding getauft. 

Mein Lebensweg führte mich zunächst zum Studium der Religionspäda-
gogik und kirchlichen Bildungsarbeit nach München, Ansbach, Nürn-
berg und Passau. Meine erste Stelle war in Nittenau, wo ich in Schule 
und Gemeinde gearbeitet habe. Weiter ging es nach Konstanz, Lindau 
und im Jahr 2008 schließlich nach Augsburg. Im August 2005 wurde 
mein Sohn Elias geboren, der im Herbst in Augsburg sein Studium be-
ginnen wird. 
Neben den Wegen über Stock und Stein machte ich mich all die Jahre 
auch auf einen geistlichen, inneren Weg, um zu lernen und zu üben, 
Gottes Gegenwart in meinem Leben und in der Welt wahrzunehmen. 
Dabei wurde mir mein Taufspruch aus dem 43. Psalm immer wichtiger. 
Durch geistliche Übungen (Exerzitien), christliche Meditation, dem 
Herzensgebet und Zeiten der Stille im Kloster und zu Hause öffne ich 
mich immer wieder für Gottes Wirken in meinem Leben, für sein Wort 
und seinen Willen. Ich wünsche mir, dass Gott mich leitet und begleitet. 
In diesen Tagen kann ich nur staunend und dankbar wahrnehmen, wel-
chen Weg mir Gott gezeigt hat. ER führt mich zurück in meine „alte“ 
Heimat Roding, dem Ort, der all die Jahre immer in meinem Herzen 
war. So gerne habe ich hier meine Eltern besucht und mich mit Men-
schen getroffen, die ich seit meiner Kindheit und Jugendzeit kenne. 
Roding ist Heimat. Die Christuskirche ist Heimat. 
Deshalb freut es mich sehr, ab September meinen Dienst auf der Pfarr-
stelle Roding antreten zu dürfen. 
Ich freue mich, Ihnen und Euch zu begegnen, miteinander als Gemeinde 
unterwegs zu sein und gemeinsam Räume zu öffnen, in denen wir ge-

Seelsorgerin für Roding 
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Wir laden ein zu unseren regelmäßigen Veranstaltungen: 
Wochenschluss-Andacht: Samstag, 17.30 Uhr 
Gottesdienst:                     Sonntag, 10.00 Uhr 
Hauskreis:   Donnerstagabend,  vierzehntägig 

 

 

Zu unseren Veranstaltungen und Angeboten sind Sie, wie im-
mer, herzlich eingeladen: Im Mai (9.-12.) findet eine Wander-
einkehrzeit statt; im Juni (14.-16.) ein Bibelwochenende; im 
Juli die Gartenhelfer-Freizeit (1.-6.) und im August eine Bibel-
freizeit für jedermann (25.8.-1.9.) 

 

Weiteres finden Sie unter: 
 www.christusbruderschaft-falkenstein.de   
Kontakt: Tel.: 09462-94000,  
E-Mail: mutterhaus@f-cb.de 

Zur Christusbruderschaft 
Falkenstein gehört ein Kreis 
von treuen Freunden, der uns 
als Gemeinschaft begleitet 
und unterstützt. Neulich ist 
mir ein Gedicht von Andrea 
Heinrich in die Hände ge-
kommen, die zusammen mit 
ihrem Mann zu diesem 
Freundeskreis gehört. 
 

Was mich an „Was mich 
lähmt“ besonders anspricht: Der Text scheut sich nicht, dem konk-
ret ins Auge zu sehen, was uns als Menschen und Christen zuweilen 
schwer wie Blei anhängen will: Angst, Sorge, Schuld. Aber das Ge-
dicht bleibt dabei nicht stehen. Es wendet sich an ein Du, an ein Ge-
genüber, dem es sich getrost anvertrauen kann. 
 

Dieses Gott-Vertrauen wünschen wir Ihnen für die nächsten Wo-
chen und Monate immer wieder. Bleiben Sie behütet und gesegnet! 
 

Ihr Bruder Manfred und alle Geschwister der Christusbruderschaft 
Falkenstein 

http://www.christusbruderschaft-falkenstein.de
mailto:mutterhaus@f-cb.de
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Was mich lähmt 
 
Was mich lähmt? Angst 
Die Angst Fehler zu machen 
Die Angst einem anderen auf die Füße zu tre-
ten 
Die Angst einen falschen Weg zu gehen 
Die Angst das Gesicht zu verlieren 
Die Angst nicht verstanden zu werden 
Die Angst abgewiesen zu werden 
Die Angst zu versagen? 
 

Was mich lähmt? Sorge 
Die Sorge um das Heute: „Wie kann ich bestehen?“ 
Die Sorge um das Morgen: „Wie wird es werden?“ 
Die Sorge über das Gestern: „Wann holt es mich ein?“ 
 

Was mich lähmt? Schuld 
Die Schuld, die ich begangen habe 
Die Schuld, Gutes nicht getan zu haben 
Die Schuld, andere vom Guten abgehalten zu haben 
 

Was mich befreit? Vergebung 
Du sprichst mich frei,  
hast mir die Last  
von den Schultern genommen. 
Du nimmst mich an wie ich bin,  
weist mich nicht ab. 
„Ich trage dir nichts mehr nach.“ 
„Du darfst Fehler machen.“ 
Wenn ich mein Gesicht verliere,  
ist einer immer noch da, der mich liebt. 
Wenn mich keiner versteht,  
einer versteht mich immer noch. 
Du weist mich niemals ab.  
Du nimmst mir die Angst. 
 

Andrea Heinrich 

Christusbruderschaft Falkenstein 
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meinsam leben, glauben, Gott loben und feiern können. Ich freue 
mich auf alle Menschen in der Gemeinde, egal welchen Alters. In Ge-
sprächen, Gottesdiensten, bei Gemeindefesten, unterschiedlichen Ver-
anstaltungen für Jung und Alt soll spürbar werden, dass Gott da ist 
und jede und jeder so angenommen ist, wie er und sie ist.  
Ich freue mich darauf, dass ich hineingehe zum Altar Gottes, zu 
dem Gott, der meine Freude und Wonne ist, und dir, Gott, auf 
der Harfe danke, mein Gott. Psalm 43, 4 
„Freude ist das einzige, das sich verdoppelt, wenn man es teilt.“ Oder 
war es das Glück oder die Liebe? Im Grunde genommen, ist das nicht 
so wichtig. Ich möchte mit Ihnen und Euch die Freude, das Glück, die 
Liebe zu Gott und den Menschen, Zeit, Leben, Lachen und Weinen, 
den Glauben und die Hoffnung teilen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch Gottes reichen Segen 

bis zum Wiedersehen, spätestens im September! 
Herzliche Grüße aus Augsburg,  Ruth Endes 

"Liebe Gemeinde, schon jetzt, aber natürlich 
vor allem ab September findet Ihr/finden Sie 
uns auch auf Instagram unter christuskir-
che_roding. Durch Informationen, Texte zur 
Tageslosung, Fotos u.v.m. halten wir Euch/Sie 
auf dem Laufenden, was sich rund um die 
Christuskirche ereignet. Wir freuen uns auf 
Euch/Sie.  
Herzliche Grüße und Gottes Segen,  
      Ruth Endes" 

Neu: Auf Instagramm … 

Andreas Förster, Vertrauensmann des Kirchenvorstands und  Bürgermeisterin 
Alexandra Riedel gratulieren  Ruth Endes zur künftigen Aufgabe in Roding 
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Sonntag, 5. Mai 2024 
Rogate 
10.00 Gottesdienst m. Taufe 
Pfr. Gerhard Beck 
 
Donnerstag, 9. Mai 2024 
Christi Himmelfahrt 
10.00 Gottesdienst  
Dekan i.R. W. Kotschenreuther 
 
Sonntag, 12. Mai 2024 
Exaudi 
10.00 Gottesdienst  
Lektor Dirk Iwinski 
 
Sonntag, 19. Mai 2024 
Pfingsten 
10.00 Gottesdienst  
Prädikant Bruder Manfred 
 
Sonntag, 26. Mai 2024 
Trinitatis 
10.00 Gottesdienst  
Pfr. i.R. Reiner Eppelein 

Sonntag, 2. Juni 2024 
1. n. Trinitatis 
10.00 Gottesdienst  
    m. Hlg Abendmahl 
Dekan i.R. W. Kotschenreuther 
 

Sonntag, 9. Juni 2024 
2. n. Trinitatis 
10.00 Gottesdienst  
Prädikant Andreas Förster 
 

Sonntag, 16. Juni 2024 
3. n. Trinitatis   
10.00 Uhr Gottesdienst 
Lektor Dirk Iwinski 
 

Sonntag, 23. Juni 2024 
4. n. Trinitatis  
10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Andreas Förster  
 

Sonntag, 23. Juni 2024 
5. n. Trinitatis  
10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Andreas Förster  

Mai  Juni  

Seite    7 

Sonntag 7. Juli 2024 
6. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst  
  mit Hlg. Abendmahl 
Pfr. Gerhard Beck 
 

Sonntag 14. Juli 2024 
7. n. Trinitatis 
10.00 Gottesdienst  
Dekan i.R. W. Kotschenreuther 
 

Sonntag, 21. Juli 2024 
8. n. Trinitatis 
Berggottesdienst  
Auf dem Silberberg  
In Bodenmais  
 

Sonntag, 28. Juli 2024 
9. n. Trinitatis 
Gemeindefest 
14.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Gerhard Beck  
Prädikant Andreas Förster 

August Juli  
Sonntag, 4. August 2024 
10. n. Trinitatis 
Israelsonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst  
  mit Hlg. Abendmahl 
Pfr. Gerhard Beck 
 

Sonntag 11. August 2024 
11. n. Trinitatis 
10.00 Gottesdienst  
Dekan i.R. W. Kotschenreuther 
 

Sonntag, 18. August 2024 
12. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Prfädikant Bruder Timotheus  
 

Sonntag, 25. August 2024 
Judika  -  10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Bruder Manfred 


